


Wälder haben einen positiven Effekt auf uns Menschen - das ist 
wissenschaftlich bewiesen! Ein Ausflug in den Wald kann unser 
Stresslevel und das Risiko für psychische Erkrankungen senken,  
sowie unsere Glücksgefühle fördern.

ERHOLUNGSORT WALD
Entspannung für die Seele

In den 1980ern wurde in Japan die Praxis „Shirin Yoku“ (Waldbaden) populär. Dabei taucht 
man bewusst in die Atmosphäre des Waldes ein und nimmt ihn mit allen Sinnen wahr. 

	� Versucht es doch mal selbst: Lasst euer Handy und alle Ablenkungen hinter euch und 
konzentriert euch ganz auf die Geräusche, Gerüche, die Luft und den Boden unter euch. 
Achtet auf kleine Details wie das Rascheln der Blätter oder das Spiel von Licht und 
Schatten. Bewegt euch langsam und nehmt bewusst jeden Schritt wahr.

Wusstet ihr, dass der Wald 

ein Temperaturpuffer ist?

Welche Veränderungen habt ihr bei euch selbst bemerkt? 

Hat sich eure Stimmung, euer Energielevel oder eure 
Wahrnehmung verändert? Was hat euch besonders 
beeindruckt oder überrascht? Notiert eure Eindrücke unten 
auf der Seite. Tauscht euch danach darüber aus.

	! Waldkunst: Sammelt im Wald Naturmaterialien wie Blätter, Zweige oder Blumen. 
Erstellt aus diesen ein kreatives Projekt, wie zum Beispiel eine Skulptur aus Ästen, eine 
Naturkollage auf einem Karton oder Landschaftskunst, wobei ihr eure Materialien im 
Wald anordnet. Wollt ihr euer Projekt auf www.naklim.de teilen?

Der Wald wirkt regulierend auf die 
Temperaturen unter seinem Kronendach. 
Bei hohen Temperaturen ist es im Wald 
frischer als auf freier Fläche, bei niedrigen 
Temperaturen wirkt er wärmehaltend. Bei 
dichteren Wäldern ist dieser Effekt stärker.
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Die Folgen des Klimawandels gehen auch an unseren Wäldern nicht spurlos vorbei und können das 
sensible Gleichgewicht der Ökosysteme durcheinander bringen.

DER WALD IN BEDRÄNGNIS
Gleichgewicht im wanken

	� Gruppenpuzzle

1. Stammgruppen: Teilt euch in Stammgruppen mit jeweils vier Personen auf.

2. Themen: Jedes Gruppenmitglied erhält ein Thema aus dem Zusatzmaterial (Hitze und 
Trockenheit, Stürme, Schädlinge, invasive Arten). Bearbeitet eure Themen für euch in Einzelarbeit.

3. Expertengruppen: Findet euch anschließend in Expertengruppen zusammen. Hier treffen sich alle 
Leute, die im vorherigen Schritt das gleiche Thema bearbeitet haben. In diesen Gruppen könnt ihr 
nun dieses Thema diskutieren und eure Ergebnisse vergleichen.

4. Rückkehr zur Stammgruppe: Kehrt anschließend in eure ursprüngliche Stammgruppe zurück. 
Wie sind die verschiedenen Herausforderungen des Waldes miteinander verknüpft? Bringt euer 
Wissen aus den Expertengruppen ein!  

Hitze und Trockenheit 

Durch den Klimawandel werden unsere Sommer immer trockener. Es 
kommt immer öfter zu langen Perioden ohne Regen. Das führt dazu, 
dass der Waldboden und mit ihm die Pflanzen und Bäume austrocknen. 
Durch den Wassermangel sind sie geschwächt und können Krankheiten 
und Schädlinge schlechter abwehren. 

Stürme 

Die Erderwärmung führt zu häufigeren und stärkeren Stürmen. Diese 
können Bäume beschädigen oder sie sogar entwurzeln. 

Starkregen 

Warme Luft kann mehr Feuchtigkeit halten als kalte Luft. Deshalb 
kommt es durch die Klimaerwärmung häufiger zu starkem Regen. Diese 
starken Regenfälle können den Boden auswaschen. Dadurch verliert er 
Nährstoffe und die Baumwurzeln haben weniger Halt.

Invasive Arten 

Durch das veränderte Klima ändern sich auch die Lebensbedingungen 
für Tiere und Pflanzen. Das bereitet heimischen Arten, die kühleres Wetter 
gewohnt sind, Probleme. Gleichzeitig fühlen sich Tiere und Pflanzen wohl, 
denen es vorher zu kalt war. Diese neuen Arten können heimische Arten 
verdrängen.

Befall 

Manche Arten überleben, indem sie andere schwächen. Normalerweise 
gibt es ein Gleichgewicht, wo sich Schäden und Erholung ausgleichen. 
Wenn aber viele Bäume bereits gestresst und geschwächt sind, können 
Bakterien, Pilze und Viren großen Schaden anrichten.
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	� Mystery: In den Wäldern von Deutschland geht ein Schrecken umher. Wo er zuschlägt, fallen 
die Bäume zu Tausenden. Der Buchdrucker, der am häufigsten zum Problem werdende 
Borkenkäfer, neigt zu immer stärkeren Massenvermehrungen, wobei er eine Schneise der 
Verwüstung hinter sich her zieht. Wie kommt es, dass der seit langer Zeit heimische Käfer nun 
zu so einem Problem geworden ist? Nutzt die folgenden Hinweise, um seinem Motiv auf die 
Schliche zu kommen.

	ǭ Mindmap: Erstellt gemeinsam ein Poster mit einer Mindmap rund um das Thema “Wald in 
Bedrängnis” und haltet eure Erkenntnisse fest. Wollt ihr euer Poster auf www.naklim.de teilen?

Während milder 
Winter sterben 

weniger Borkenkäfer.

Die Fichte kommt 
natürlicherweise in kühlen Lagen 
wie dem hohen Norden oder in 
Gebirgen vor. Sie sind an das 

dortige kältere Klima angepasst. Borkenkäfer, als 
wechselwarme Tiere, 

vermehren sich bei höheren 
Temperaturen schneller.

Nach dem zweiten Weltkrieg 
wurde bevorzugt mit 

Fichten aufgeforstet, da 
diese schneller wachsen als 

andere Arten.

Der Klimawandel führt 
zu mehr und extremeren 
Starkwetterereignissen.

Wenn Borkenkäfer sich in den 
Baum bohren wollen, setzt der 

Baum dort Harz frei, in dem der 
Angreifer stecken bleibt.

Nach Starkwetterereignissen  
bieten umgerissene Bäume eine 

leicht zugängliche Brutmöglichkeit.

Geschwächte Bäume 
können nicht mehr so viel 

Harz produzieren.

Der Klimawandel führt zu immer 
längeren Trockenperioden und 

heißen Sommern.
Fichten sind nicht an 
lange Dürrephasen 

angepasst. Fichten stehen oft in großen 
Monokulturen: Jeder Baum 
im Bestand ist eine Fichte.

Der Klimawandel führt 
zu milderen Wintern und 

früheren Frühlingen.

Notiert hier eure Überlegungen und Lösungsansätze:
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Der Mensch nutzt den Wald schon lange für sich. Vor langer Zeit 
saßen unsere entfernten Vorfahren geschützt in den Baumkronen 
und wurden mit Früchten versorgt. Auch heute noch ist der Mensch 
und seine Zivilisation eng mit dem Wald verwoben.  

WAS BRINGT UNS DER WALD?
Die Vorteile des Waldes

Ein Hektar Wald bietet dem Menschen ~51.000 Euro 

an Ökosystemleistungen pro Jahr. 

Insgesamt stellt der Wald in Deutschland pro Jahr 

~81 Milliarden Euro an Ökosystemleistungen bereit!

Ökosystemleistungen

Bei der Frage, ob Wald gerodet werden darf, um Platz für etwas anderes zu schaffen, standen 
in der Vergangenheit und stehen auch heute noch oft finanzielle Interessen im Vordergrund. Um 
auch die Vorteile und Leistungen eines Waldes in einem Geldwert ausdrücken zu können, wurde 
das Konzept der Ökosystemleistungen geschaffen. Sie beschreiben die Vorteile, die Menschen 
aus einem Ökosystem ziehen können und werden in vier Kategorien eingeteilt: 

	X Berechnet wie viele Leute mit dem für euren Job üblichem Gehalt nötig wären, um die 
Ökosystemleistungen des deutschen Waldes aufzuwiegen.

Erhaltung
Ökosystemerhaltende Funktionen: z. B. 
Nährstoffkreislauf, Bodenbildung und die für 
die Biodiversität wichtige genetische Vielfalt.

Versorgung
Aus dem Wald können wir Rohstoffe 
beziehen, z. B. Holz, Fasern und 
Arzneimittelzutaten.

Regulierung
Regulierende Funktionen: z. B. die Senkung 
der Schadstoffkonzentration in der Luft 
und Verbesserung der Wasserqualität. 
Auch die klimaschützende Bindung von 
Kohlenstoff fällt darunter.

Kulturelle Leistungen
Der Wald bietet kulturelle Vorteile für 
uns Menschen, Kultur beschreibt die 
Ideen, Bräuche und Lebensweise einer 
Gemeinschaft. Zu den kulturellen Vorteilen 
gehören z. B. Bildung, Kunst und Freizeit.

Viele der Vorteile, die der Wald uns bietet, bemerken wir oft gar nicht bewusst. Zum Beispiel 
nehmen wir die saubere Luft, die wir atmen, einen funktionierenden Wasserkreislauf oder sogar 
bestimmte Medikamente, die wir kaufen, als selbstverständlich hin. Dabei sind viele dieser Dinge 
für uns Menschen überlebensnotwendig und schwer zu ersetzen. Ein zerstörter Wald kann 
schließlich nicht einfach wieder aufgebaut werden. Das ist ein wichtiges Argument gegen die 
Bemessung der Leistungen eines Waldes in einem Geldwert. Verschiedene Interessensgruppen 
betonen daher, dass der Schutz des Waldes an erster Stelle stehen sollte und im Interesse von 
uns allen ist. 

81.000.000.000 Euro pro Jahr / Jahresgehalt in Euro pro Person =                  Personen
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Nichtholzprodukte des Waldes

Bereitstellende Leistungen des Waldes lassen sich in vielen Formen beobachten. Holz springt 
den meisten wohl als erstes in den Kopf, doch welche Rohstoffe hat der Wald uns noch zu 
bieten?

	[ Sammelt Baumharz im Wald und stellt daraus ein Produkt her. Einige Vorschläge 
findet ihr im Zusatzmaterial. Verwendet ihr im Betrieb Material, das auf Waldrohstoffen 
basiert? Ein Foto eures Produktes könnt ihr auf www.naklim.de teilen.

Frage 1: Welche der folgenden Antworten zählt zu den bereitstellenden Leistungen  
des Waldes? 
A) Luftreinigung 	 B) Heilkräuter 	 C) Artenvielfalt 	 D) Klimaregulierung

Frage 2: Welches dieser Produkte stammt aus Wäldern?  
A) Baumwolle 	 B) Baumkuchen 	 C) Baumharz 		 D) Schlagbaum

Frage 3: Wie tragen Wälder zur Bereitstellung von Nahrungsmitteln bei? 
A) Durch Produktion von Obst, Nüssen und Wildtieren 	 B) Indem sie Wasser speichern 
C) Durch die Produktion von fossilen Brennstoffen 	 D) Indem sie einen Erholungsort bieten

Frage 4: Welche tierische Ressource kann aus Wäldern gewonnen werden? 
A) Wolle 		  B) Wildfleisch 		 C) Milch 		  D) Seide

	X Spielt ein kleines Quiz zu den bereitstellenden Leistungen des Waldes. Die Lösungen 
findet ihr am unteren Seitenrand.

Lösungen: 1: B, 2: C, 3: A, 4: B

Kork ist ein vielseitiger Stoff, der hauptsächlich von Korkeichen 
gewonnen wird. Kork kann aufgrund seiner guten Wärmedämmung als 
Naturbaustoff in Gebäuden und Maschinen verwendet werden. Den 
Verschluss von Flaschen durch Korken kennen wir wohl alle. Auch im 
Textilbereich und beim Bau von Instrumenten kommt Kork zum Einsatz.

Kautschuk wird aus dem Milchsaft von Kautschukpflanzen gewonnen. 
Es gibt viele Pflanzen, die kautschukhaltigen Saft führen, doch fast aller 
Kautschuk wird aus dem Kautschukbaum gewonnen. Kautschuk findet 
z. B. Verwendung in der Produktion von Autoreifen, Schaumstoffen, 
Radiergummis und Dichtungen.

Salicylsäure wurde ursprünglich durch Aufbereitung der Rinde 
von Weiden gewonnen. Der Stoff hat eine fiebersenkende, 
antimikrobielle und schmerzlindernde Wirkung. Mit ihm wird das 
von der Weltgesundheitsorganisation als unverzichtbar gewertete 
Medikament Aspirin hergestellt.
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Seit der letzten Eiszeit haben wir etwa ein Drittel der Wälder weltweit verloren. In vielen Regionen 
nimmt die Abholzung ab, doch in den Regenwäldern werden weiterhin große Flächen zerstört. 
Das bedroht Tiere, Pflanzen und das Klima.

WALDWIRTSCHAFT
Zwischen Nutzen und Schützen

Länder sind wie Ökosysteme miteinander verbunden. Was in einem Land passiert, 
kann das Klima und die Natur in einem anderen Land beeinflussen. Steigt z. B. in 
Deutschland die Nachfrage nach Fleisch oder Palmöl, werden meist Wälder in anderen 
Ländern abgeholzt, um dort neue Felder anzulegen und die Nachfrage zu decken.

	� EU-Verordnung: Ab 2024 sollen in der Europäischen Union (EU) keine Produkte mehr verkauft 
oder eingeführt werden, die durch Entwaldung entstanden sind. Dieser Beschluss nennt sich “EU-

Verordnung über entwaldungsfreie Produkte (EUDR)”. Eine Zusammenfassung dazu findet ihr 
im Zusatzmaterial. Lest die Zusammenfassung und diskutiert in der Gruppe:

1.	 Welche Auswirkungen könnte dieses Gesetz haben? Denkt dabei an die betroffenen Produkte 
wie Rindfleisch und Leder, Soja, Palmöl, Kaffee oder Kakao.

2.	 Glaubt ihr, dass dieses Gesetz Unternehmen dazu bringt, mehr soziale Verantwortung zu 
übernehmen? Werden sie zum Beispiel achtsamer mit der Umwelt und den Arbeitsbedingungen 
umgehen?

3.	 Wie wirkt sich das Verbot auf die Länder aus, die in großem Stil Landwirtschaft in 
Regenwaldgebieten betreiben?

Entwaldung 

Schon zwei Drittel der Regenwälder sind schwer beschädigt. Das bedeutet, 
dass viele Tier- und Pflanzenarten fehlen oder wichtige Funktionen des 
Waldes nicht mehr wahrgenommen werden können. Der langfristige 
Schaden für uns Menschen ist viel größer als der kurzfristige Gewinn durch 
Holz oder Landwirtschaft.

	X Jetzt seid ihr gefragt! Schätzt, welche der folgenden Prozentzahlen in welche Lücken gehören: 
95, 90, 76, 60, 50, 41, 18, 13

Global gesehen entfallen               % der Entwaldung auf die 
Regenwälder. Der Hauptfaktor in der Regenwaldabholzung ist  
die Tierhaltung für Fleisch und Leder (                %). Darauf folgt 
der Anbau von Ölsamen wie Soja und Palmöl mit                %. 
Davon werden                % an Tiere verfüttert. Baumplantagen für 
die Papier- und Zellstoffproduktion machen                % aus.

Von einmal deutlich über                % Wald auf der Fläche des  
heutigen Deutschlands ist nur noch ein Drittel übrig. In Deutschland 
werden                % der Gesamtfläche landwirtschaftlich genutzt, 
auch hier überwiegt der Futtermittelanbau für Tierhaltung mit                   
                %.  Mittlerweile gibt es viele Bestrebungen zur 
Wiederaufforstung und zur Schaffung neuer Waldflächen.
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	ǭ Placemat Activity: Was können wir aus dem Amazonas für unsere Landwirtschaft lernen? 
Findet euch in Vierergruppen zusammen. Im Zusatzmaterial findet ihr eine Vorlage sowie zwei 
Grafiken mit Beispielen. Schreibt eure Ideen jeweils in ein eigenes Feld der Vorlage. Danach 
könnt ihr alle Ideen vergleichen und die, auf die ihr euch einigt, in das mittlere Feld eintragen.  
Gestaltet eure gemeinsamen Ideen im Anschluss kreativ. Hier sind ein paar Vorschläge, wie ihr 
das umsetzen könnt:  
		 - Erstellt z.B. eine Kollage zur Mischung von Wald und Feld (“Agroforst”) aus 			 
		    ausgedruckten Bildern von Nutzpflanzen 
		 - Zeichnet euer Agroforstsystem 
Ihr könnt euer Ergebnis auf www.naklim.de veröffentlichen.

Nutzung der Natur, ohne ihr zu schaden?

Wenn wir uns anschauen, wie die EU mit Gesetzen gegen Entwaldung 
kämpft, können wir uns auch fragen: Wie können wir Wälder nutzen, 
ohne ihnen zu schaden oder sie zu zerstören? Ein Beispiel dafür 
sehen wir im Amazonasgebiet, wo die indigene Bevölkerung über 
Jahrtausende hinweg gelernt hat, im Einklang mit dem Wald zu 
leben.

Die indigenen Gemeinschaften im Amazonasgebiet leben dort 
seit über 10.000 Jahren. Sie haben eine spezielle fruchtbare Erde, 

die Terra preta, geschaffen. Viele der essbaren Pflanzen im 
Regenwald sind das Ergebnis menschlicher Pflege. Der Großteil des 
Regenwaldes wurde vom Menschen bepflanzt oder verändert.

Terra preta 

Auch “Schwarze Erde“ genannt. Eine menschengemachte 
Form von Boden mit hoher Fruchtbarkeit, hergestellt aus Asche, 
Kohle, Küchenabfällen, Mist, Knochen, Schalen und Grünabfällen. 
Während der natürlich vorkommende Regenwaldboden die für 
Pflanzen wichtigen Stoffe kaum langfristig binden kann, binden 
die schwarzen Böden sie langfristig.

Gesunde Mischung aus Wald und Landwirtschaft

Das Beispiel des indigenen Amazonas zeigt uns, dass es möglich ist, 
eine große und wohlhabende Gesellschaft zu entwickeln, ohne den 
Regenwald zu zerstören. Die Mischung aus Wald und Landwirtschaft, 
die man Agroforstwirtschaft nennt, beweist, dass ein nachhaltiger 

Anbau im Einklang mit der Natur funktionieren kann.

Agrofortwirtschaft 

In solchen Mischsystemen aus Wald und Feldern wird versucht, 
die natürlichen Abläufe des Waldes nachzuahmen. Dadurch 
müssen wir weniger künstlich eingreifen. Zum Beispiel helfen 
Bäume, Nährstoffe und Wasser aus tieferen Bodenschichten 
in obere Schichten zu bringen. Das kommt dann auch den 
Feldfrüchten zugute.
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Der Wald ist ein sehr vielseitiges Ökosystem und seit langem schon für die Menschheit von Bedeutung. 
So überrascht es nicht, dass es auch eine Vielfalt an Jobs gibt, die sich um den Wald drehen.

ARBEITSPLATZ WALD
Arbeiten im Grünen

	� Expertenbefragung: Das sind einige Berufe - im Wald scheint ja richtig was los zu sein! Befragt 
eine Person aus der lokalen Forstwirtschaft oder recherchiert im Internet, welche Berufe es bei 
euch im Wald gibt. Im Zusatzmaterial findet ihr einen Interviewleitfaden, der euch bei eurer 
Recherche hilft.  
Findet ihr Antworten auf folgende Fragen? 
Welche Berufe gibt es im Wald in eurer Nähe?  
Wie arbeiten die verschiedenen Rollen zusammen?  
Welche Tätigkeit trägt ganz besonders zum Klimaschutz im Wald bei – und wie? 

Förster/-innen 

Sie planen und koordinieren 
unter anderem die Waldpflege, 
den Erhalt von Schutz- und 
Erholungsfunktionen des Waldes  
und die nachhaltige Vermarktung 
und Nutzung des Holzes. Sie 
benötigen für ihre Tätigkeit 
mindestens einen Bachelorabschluss.

Baumpfleger/-innen 

Sie kümmern sich um die Gesundheit 
von individuellen Bäumen. Sie erlernen 
besondere Klettertechniken und 
können die Stabilität von Bäumen 
einschätzen. Manche arbeiten auch 
mit Pathogen-Spürhunden: Diese 
erkennen Baumkrankheiten schon 
früh am Geruch.

Revierjäger/-innen 

Sie kümmern sich um die Sicherung 
der Lebensgrundlage einzelner 
Arten, um die Artenvielfalt im Wald 
zu erhalten. Die Bejagung von Wild 
fällt in ihren Aufgabenbereich. Sie 
führen Jagden mit nicht angestellten 
Jägerinnen und Jägern durch, die 
sie dabei anleiten.

Forstwirt/-innen 

Sie führen praktische Maßnahmen 
durch. Darunter fallen unter 
anderem das Pflanzen von 
Setzlingen, die Pflege und Bau von 
Wegen und Erholungseinrichtungen 
oder auch das Fällen und Lagern 
von Holz. Sie sind auch als 
“Waldarbeiter/-innen” bekannt.

Fachlehrer/-innen 

Sie übernehmen die Ausbildung 
von forstwirtschaftlichen Berufen. 
Dabei werden sowohl theoretische 
Inhalte im Klassenzimmer vermittelt 
als auch praktische Inhalte direkt im 
Wald.

Forstmaschinenführer/-innen

Zu ihren Aufgaben gehört vor  
allem die Bedienung forst- 
wirtschaftlicher Geräte wie Kränen, 
Schleppern und Holzvollerntern. Sie 
übernehmen auch Aufgaben in der 
Wartung der Maschinen.

Pathogene sind krankmachende Mikroorganismen, Viren, Gifte oder ionisierende Strahlung
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	X Ordnet die Aufgaben den jeweiligen Berufen zu, indem ihr sie mit Linien verbindet.  
Einzelne Aufgaben können auch zu mehreren Berufen passen.

	X Welchen dieser Berufe findet ihr am attraktivsten? Warum findet ihr gerade diesen 
Aufgabenbereich interessant? Warum ist er wichtig für den Wald? 

Umweltbildung

Wildtiermanagement

Wald- und 
Landschaftspflege

Holzgewinnung

Biodiversitätsmanagement

Förster/-in

Baumpfleger/-in

Revierjäger/-in

Forstwirt/-in

Fachlehrer/-in

Forstmaschinenführer/-in
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Wenn wir an den Wald denken, fallen uns zuerst Bäume ein. Aber um das Ökosystem Wald - also das 
Zusammenspiel von Lebewesen und ihrer Umgebung im Wald - gesund zu halten, braucht es mehr als 
nur Bäume. Werfen wir einen Blick auf die Tiere im Wald.

BÄUME – UND SONST SO?
Die Vielfalt des Waldes

Rehe & Hirsche 

Rehe und Hirsche fressen vor allem Pflanzen. Sie knabbern junge 
Pflanzen und Knospen ab, was Platz für neue Pflanzen schafft. Über 
ihr Fell, ihre Hufe und sogar durch ihren Verdauungstrakt verbreiten 

sich Samen und kleine Tiere.

Wildschweine 

Wildschweine fressen fast alles. Sie wühlen den Boden um, bewegen 
Baumstämme und zerkleinern totes Holz. Dadurch lockern sie den Boden 
und schaffen Platz für neue Pflanzen. Wenn sie Aas (tote Tiere) fressen, 
beseitigen sie Kadaver und verhindern, dass sich Krankheiten verbreiten. 
Außerdem fressen sie Schädlinge und verhindern so Massenbefall.

	Ä Welche Rolle spielen diese Tiere im Ökosystem Wald? Findet euch in Gruppen zusammen 

und überlegt gemeinsam!  
		 Fuchs: Wie hilft er dabei, die Anzahl von Mäusen und anderen Tieren zu kontrollieren? 

		 Ameise: Was macht sie mit dem Boden, wenn sie ihre Gänge gräbt? 

		 Specht: Wie helfen Löcher, die er in Bäume hackt, anderen Tieren? 

Fallen euch weitere Tiere ein, die im Wald leben? Welche Rolle spielen sie im Ökosystem? 

Manche Tiere 
brauchen den festen 
Boden, der entsteht, 
wenn schwere Tiere 
auf ihn treten.

Im Wald hängt alles zusammen 

Ein Wald besteht aus unterschiedlichen Bereichen: Hier ein dichter Wald mit alten Bäumen, dort 
ein lichter Wald mit jungen Nachwuchspflanzen. Diese Unterschiede sind wichtig für ein gesundes 
Waldökosystem, da jede Tier- und Pflanzenart auf ganz bestimmte Bedingungen angewiesen ist.

Wenn Tiere die 
Rinde von Bäumen 
abknabbern, haben 
Pilze die Chance, dort 
zu wachsen. Daraus 
entstehen später 
Baumhöhlen, die als 
Nistplätze für Vögel 
oder Verstecke für 
andere Tiere dienen.

Sogar die Leichname von 
Tieren sind wichtig: Viele Tiere 
und Insekten sind auf diese 
Nahrungsquelle angewiesen. 
Auch vermeintliche Schädlinge 
haben ihre Aufgabe im 
natürlichen Kreislauf des 
Waldes.

Wildschweine legen 
Schlammlöcher (sog. Suhlen) 
an, die sie zum Baden nutzen. 
Diese Suhlen bleiben oft frei von 
Pflanzen und bieten speziellen 
Arten einen Lebensraum.
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	X Wo liegt der Unterschied? Vergleicht ein Waldökosystem mit einer gesunden Artenvielfalt 
mit einem Waldökosystem, in dem ein Raubtier fehlt. Denkt dabei über Unterschiede in der 
Pflanzenvielfalt, der Bodengesundheit und der Tierwelt nach und füllt die Tabelle aus. 
Recherchiert im Internet, wenn ihr weitere Informationen braucht. 

Das Verschwinden einer einzigen Art kann große Auswirkungen auf die gesamte 

Nahrungskette haben. Fehlt zum Beispiel der Wolf, dann gibt es zu viele Pflanzenfresser. 
Diese schaden in der Menge den Pflanzen im Wald. Außerdem kommen normalerweise 
auf ein Revier von zehn Wölfen tausende Wildtiere. Obwohl die Wölfe nur wenige Tiere 
erlegen, sorgt ihre Anwesenheit dafür, dass Rehe und Wildschweine ständig auf der Hut 
und in Bewegung sind. Es geht also nicht nur darum, wie viele Tiere sie fressen, sondern 
um die Wirkung, die Raubtiere auf das Verhalten der anderen Tiere haben. Dieser 
Abschreckungseffekt sorgt dafür, dass die Pflanzenwelt weniger Schaden nimmt.  
Die menschliche Jagd hat diesen Effekt nicht.

Fehlendes Gleichgewicht

In einem natürlichen, ungestörten Wald halten sich alle Lebewesen im 
Gleichgewicht. Wenn dieses Gleichgewicht gestört wird, entstehen Probleme. 
Vor etwa 150 Jahren wurden die Wölfe, die größten Jäger von Wildtieren, 
vom Menschen ausgerottet. Seitdem gibt es für Wildtiere, wie Rehe oder 
Wildschweine, weniger natürliche Feinde. Mit einem großen Nahrungsangebot 
können sie sich also ungehindert vermehren.

Das kann dem Wald schaden. Zum Beispiel durch:

•	 junge Pflanzen, die gefressen werden (Verbiss) 
•	 abgenagte Baumrinde
•	 Schäden durch das Reiben des Geweihs an Bäumen (Fegeschäden)
•	 umgegrabene Böden durch Wildschweine.

	Ä Planspiel: In der Politik gibt es oft unterschiedliche Interessen, die aufeinanderprallen. Auch 

beim Thema Wolf gibt es viele Meinungen. Bauern klagen über gerissene Nutztiere. Jäger/-
innen sehen den Wolf als Konkurrenten, weil er das Wild jagt. Naturschützer/-innen wollen 
den Wolf schützen und ihn ungestört leben lassen. Schlüpft in die verschiedenen Rollen und 

spielt das Planspiel dazu. Im Zusatzmaterial findet ihr alles, was ihr dazu braucht: Anleitung, 
Rollenkarten, Arbeitskarten und Infomaterial.

Mit Wolf Ohne Wolf

Tierwelt Beutetiere sind in Schach gehalten. 

 
Deren Beutetiere wiederum stehen 
unter nicht so großem Druck.

Beutetiere 
 

Deren Beutetiere wiederum

Pflanzen- 
welt

Junge Pflanzen

 
 
Offene Flächen werden durch den Wolf 
von Pflanzenessern frei gehalten, es 
gibt ungestörte Wiesen.

Junge Pflanzen haben wenig 
Gelegenheit auszutreiben. 

Offene Flächen

Boden- 
gesundheit

Böden sind Böden sind wegen eingeschränkter 
Pflanzenwelt (und somit auch weniger 
Wurzeln) verwundbar.
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